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Eine Fahne im Wind setzt starke Zeichen

Mit der Klimafahne hat der Verein Klima Commitment am 22. September 2007 ein Symbol für das Klima-Engagement vieler einzelner Menschen lanciert. Jede und jeder, der die Fahne aufhängt, verpflichtet sich, etwas für den Klimaschutz zu tun. Bereits wehen mehr als tausend Fahnen. Für den Dezember hält ein Klima - Adventskalender für jeden Tag eine klimafreundliche Überraschung bereit.

Eröffnet wird der Adventskalender mit einer aussergewöhnlichen Lesung im Dunkeln. Die St. Galler Schriftstellerin Christine Fischer, welche mit verschiedenen Werk- und Förderpreisen ausgezeichnet wurde,  trägt Geschichten und Taschenlampenkurzprosa über Natur, Stille und Licht vor. 

Aufbruch in der Klimapolitik

Im Dezember entscheiden die UN-Vertreter in Bali über die Zukunft des Kyoto-Protokolls. Am 8. Dezember gehen weltweit hunderttausend Menschen auf die Strassen. Der achte Dezember wird deshalb zum zentralen Datum des Klima - Adventskalenders. Der Verein Klima Commitment will auch in der Schweiz ein eindrückliches Zeichen für eine neue gemeinsame Klimaschutzbewegung setzen. Der Verein wünscht sich, dass am Weltklimatag möglichst viele Menschen ihr Engagement für den Klimaschutz zeigen und solidarisch einen Aufbruch in der Klimapolitik fordern. Eltern mit ihren Kindern, Grosseltern mit Kinderwagen, alle, denen die Zukunft unseres Planeten wichtig ist, treffen sich um 14 Uhr beim Landesmuseum und ziehen nachher mit Trommeln, mit der Klima-Fahne oder einfach mit grossem Willen zum Engagement durch die Zürcher Innenstadt. „Setzen wir uns gemeinsam für ein gutes Klima ein. Der Zeitpunkt ist da, wo wir solidarisch auftreten müssen. Wir stellen jetzt die Weichen für das zukünftige Leben auf unserer Erde“, sagt Stephan Hess von Klima Commitment. 

Mit dem Klima-Adventskalender die Region geniessen und in die Welt der Zaubereichen eintauchen
„Es ist schön, wieviele Organisationen und Privatpersonen sich spontan bereit erklärt haben, am Adventskalender mitzumachen“, sagt Christiane Pietsch vom Verein Klima-Commitment. Das TeZEt Oerlikon hat sich zum Beispiel aufgrund der Fahne verpflichtet, das ganze nächste Jahr dem Thema Klima zu widmen und plant für den Januar einen internen Klima- bzw. Energiecheck. Am Adventskalender beteiligt sich das Restaurant dieses Zürcher Gemeinschaftszentrums vom 18. bis 21. Dezember mit klimafreundlichen Menus und Informationen zu saisonalem und biologischem Einkauf. Das Gemeinschaftszentrum wird, wie viele andere Gebäude  während dem Dezember, über und über mit Fahnen behängt sein. Auch andere Zürcher Gemeinschaftszentren beteiligen sich mit einer Aktion. Im GZ Hirzenbach zum Beispiel können Kinder im Schulalter mit Solarzellen experimentieren und einen sonnenbetriebenen krabbelnden Käfer oder eine winkende Blume herstellen. Der Adventskalender ist vielfältig und bunt. Am dritten Dezember kann man im Chat vom Online-Blick den Eishockeystar Marcel Jenni  befragen, weshalb er eine Fahne aufgehängt hat und auf dem Lindenplatz in Altstetten entsteht mit der Hilfe vieler Schulklassen eine Krippe aus Natur- und Abfallmaterialien. Doris Sturzenegger erzählt Kindern am 15. Dezember im GZ Wipkingen die Geschichte aus ihrem Buch zum Klimawandel «Wenn die Gletscher schmelzen». Die Eglisauer Illustratorin Nina Binkert gestaltet dazu mit den kleinen Zuhörern ein Riesenweltbild. Die Mütter fürs Klima werken im Mütterzentrum Bern, das Tagungszentrum Boldern widmet sich dem Thema „Vor dem Klima sind wir alle gleich“ und auch der WWF Schwyz überrascht mit einer Aktion. Am 5. Dezember wird die Umweltschutzorganisation allen Besuchern der Panda Boutique in Pfäffikon

SZ ein umweltfreundliches Geschenk abgeben.In der Kirche Zürich Wipkingen und der Kirche Romanshorn wird es am 12. Dezember ein Klimagebet geben, im GZ Riesbach und in Effretikon wird das Puppentheater „Die Weihnachts-Zauberfahne“ aufgeführt. In diesem Puppentheater für Kinder ab fünf Jahren schmilzt dem Eisbären das Eis unter den Füssen und  die Eiche will ein Weihnachtsbaum sein. Da findet der Adler die Zauberfahne und macht aus ihr sein Nest. Eine Geschichte, die zeigt, dass wir gemeinsam viele sind und etwas bewegen können. Die Geschichte und vieles mehr kann im Dezember auch auf der Homepage des Vereins nachgelesen werden (www.klima-commitment.ch).

Mit Zitronentinte Zauberbriefe schreiben

Mit poetischen, verspielten Strassenaktionen sollen Passanten angeregt werden, in der Weihnachtszeit einen Moment inne zu halten. Zusammen mit den Jungen Grünen Aargau und Bern  balancieren die Mitglieder von Klima Commitment enorme Weihnachtsgeschenkstapel durch die Strassen und verteilen dazu kleine Schächtelchen mit etwas anderen Geschenkideen, mit Geschichten und mit Rezeptideen für klimafreundliche Weihnachtsmenus.Vielleicht gefällt Ihnen eine der folgenden klimaneutralen Anregungen: „Eine regenblaue Umarmung, da, wo die Sonne in den See taucht– im Menschengewühl für den Liebsten Eselsbrücken erfinden - mit Taschen voller Rosenblüten zusammen Schatten sortieren – den Sommer mit dem Finger in den Schnee malen – zusammen warten, bis der Eichelhäher eine schiefergestreifte Feder verliert –  im düsteren Treppenhaus gemeinsam Pläne schmieden – mit Zitronentinte Zauberbriefe schreiben – löchrige Socken mit federleichtem Winterlicht stopfen – eine Halskette aus sandfarbenen, wilden Küssen– zwischen Blässhuhn und Reiherente im Park eine Geschichte erfinden – zusammen über dürre Kastanienzweige hüpfen – frühmorgens gemeinsam durch die Vorstadt ziehen –zusammen neue Wörter erfinden“.

www.klima-commitment.ch
